	
	



Beispiel Brandschutz-Nachweis für ein EFH 

ohne Unterschreitung der Brandschutzabstände 
-  Grundlage: BSV 2015

Objektidentifikation:
Objekt:
EFH, nicht brennbares Tragwerk

Standort:
Musterstrasse 1,   PLZ, Ort

Assekuranz Nr.:
08 - 1785
Parzelle Nr.:
08 - 785
Bauherrschaft:
Muster Hans, Musterstrasse 1, PLZ, Ort

Projektverfasser:
Architekt XY

Verantwortlicher Brandschutz:
Architekt XY

Brandschutzabstände:

Die Brandschutzabstände nach den BSV 2015 zu benachbarten Bauten sind allseitig eingehalten.

Tragwerk:

Bei Einfamilienhäusern (inkl. deren Untergeschosse) werden keine Anforderungen an den Feuerwiderstand des Tragwerks gestellt.  

Das UG und EG wird in Massivbauweise erstellt; das Dachgeschoss in Holzbauweise.

Brandabschnitte:

Für den Aufstellungsraum der Gasheizung ist keine Brandabschnittsbildung erforderlich. 

Die Abgasanlage der Holz-Einzelfeuerstelle wird ausserhalb des Aufstellungsraumes mit einem separaten, gemauerten Schacht EI 60-RF1 bis unter das Dach umwandet (VKF-Nr. 16167). 

Verwendung brennbarer Baustoffe:

Das Bauobjekt hat eine Holzfassade. 

Die oberste Schicht des Daches ist nicht brennbar (extensiv begrünt). Als Dämmstoffe wird Isofloc verwendet.

Flucht- und Rettungswege:

Die Breite der wohnungsinternen Treppen beträgt 0.9 m
Wärmetechnische Anlagen:

Angaben zu den Heizsystemen und Zulassungsdaten:

- Gasheizung, ATAG
SVGW-Nr. 08-003-4

- Abgasanlage für Gasheizung aussen, Kunststoff, T120
VKF-Nr. 14736

Die brennbare Abgasanlage der Gasheizung wird an der brennbaren Fassade sowie beim Durchdringen von Dachvorsprüngen in einem hinterlüften, mechanisch widerstandsfähigem, nicht brennbarem Schutzrohr geführt.

- Cheminéeofen 8 kW, mit Holzfach,  



Bauart B1
VKF-Nr. 16871

- Abgasanlage für Cheminée innen, mit Wärmedämmung,
T400

VKF-Nr. 16602

- Umwandung der Abgasanlage im OG + DG, mit einem 

  gemauerten Schacht EI 60 (nbb)





VKF-Nr. 16167

Bei der Dachdurchführung der Abgasanlagen im Dachbereich gelten die Sicherheitsabstände gemäss den VKF-Anwendungs-Nummern. Die brennbaren Bauteile werden im Bereich des Sicherheitsabstandes ausge
schnitten und der entstandene Hohlraum mit Steinwolle gefüllt. 

Brandschutznachweispläne:

Da keine Brandabschnitte erforderlich sind und die Brandschutzabstände nicht unterschritten werden, sind keine Brandschutznachweispläne erforderlich.

Qualitätssicherung im Brandschutz:

Das Bauvorhaben ist gemäss VKF-Brandschutzrichtlinie „Qualitätssicherung im Brandschutz“ in die Qualitätssicherungsstufe QSS 1 eingeteilt. Der Gesamtleiter (Leitender Planer) und die Bau-herrschaft erfüllen die Anforderungen dieser Brandschutzrichtlinie insbesondere mit folgenden Massnahmen:

Der Gesamtleiter ist als bevollmächtigter Vertreter der Bauherrschaft für die vollständige und fachgerechte Planung, Ausschreibung, Ausführung und Instruktion der Eigentümer- und Nutzerschaft verantwortlich.

Der Gesamtleiter bescheinigt vor Bezug der Baute oder Anlage der Eigentümerschaft sowie der Brandschutzbehörde die vollständige und mängelfreie Umsetzung aller geplanten und erforderlichen Brandschutzmassnahmen mit einer Übereinstimmungserklärung.

Der Gesamtleiter übergibt spätestens 3 Monate nach Bezug der Eigentümerschaft den Unterhaltsplan zu den haustechnischen Anlagen.

Die Eigentümer- und Nutzerschaft der Bauten und Anlagen stellen während der gesamten Lebensdauer der Baute eine wirkungsvolle Qualitätssicherung im Brandschutz sicher. Dazu gehören insbesondere:

Wartung und Instandhaltung der technischen Einrichtungen und Feuerungsanlagen 

Kenntnisnahme der Bauherrschaft:

Die Bauherrschaft hat Kenntnis genommen vom Brandschutznachweis und den erforderlichen Brandschutzmassnahmen. 

Ort, Datum



Ort, Datum

Verantwortlicher Brandschutz:

Bauherr:


